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Der Kampf um das Friedhofsportal
n Der Berliner Bezirksausſchuß hat entſchieden daß das

vom Magiſtrat in Ausſicht genommene Portal auf dem Fried
hof der Märzgefallenen nicht gebaut werden dürfe Unmittelbar
nach der Verkündung des Urtheils hieß es daß die ſtädtiſche
Behörde geneigt ſei ſich dabei zu beruhigen Man könnte
dieſem Gerüchte ohne Weiteres Glauben ſchenken wenn die
Anſicht des Bürgermeiſters Kirſchner allein für den Magiſtrat
maßgebend wäre indeſſen es giebt da verſchiedene Meinungen
und man kann bis zur Stunde noch nicht wiſſen welche ſich
als die ſtärkſte erweiſen wird Praktiſch würde die Stadt
ſchwerlich etwas verlieren wenn der Kampf der nun ſchon
auderthalb Jahre währt vorerſt nicht weitergeführt würde
Auch diejenigen welche entſchieden für die Einlegung der Be
rufung an das Oberverwaltungsgericht eintreten geben ſich
nicht der Hoffnung hin daß dadurch an der Sache etwas ge
ändert würde ſie ſind aber der Meinung daß der Kampf
ums Recht eine ſittliche Pflicht ſei die bis ans Ende erfüllt
werden müſſe

Wenn unſere Verwaltungsrichter ſich lediglich von rechtlichen
Geſichtspunkten leiten ließen ſo wäre ein günſtiger Ausgang
der Angelegenheit ſicher aber das Verfahren vor dem Bezirks
ausſchuß hat gezeigt daß für ſie auch hiſtoriſchpolitiſche Er
wägungen in Beträcht kommen wobei ſie allerdings recht un
hiſtoriſch vorgehen Sie können ſich nicht auf den
Standpunkt ſtellen daß die Revolution des Jahres 1848 der
Geſchichte angehört und daß die Erinnerung daran auch nicht
den mindeſten Zündſtoff enthalten würde wenn er nicht künſtlich
hineingetragen würde Die Thatſache iſt doch nun einmal
nicht aus der Welt zu ſchaffen daß unbeſchadet der großen
Verdienſte der Hohenzollern und ihrer Diener um das deutſche
Vaterland auch die Revolution wohlthätige Folgen für die Ge
ſtaltung unſeres öffentlichen Lebens gehabt hat Das formelle
Recht war ſicherlich nicht auf der Seite der Märzkämpfer aber
ſie ſetzten doch Gut und Blut für eine idegle Sache ein
Daher iſt eine Ehrung der in den Märztagen des Jahres 48
Gefallenen noch keineswegs gleichbedeutend mit der Ver
herrlichung der Revolution

Aber weiter eine Ehrung der Märzgefallenen ſoll die Er
richtung des Friedhofsportals gar nicht einmal ſein eine
Demonſtration kann darin um ſo weniger gefunden werden als
man auf die in Regterungskreiſen unangenehm berührende
Jnſchrift ſchließlich Verzicht leiſtete Es bleibe einmal ganz die
Frage beiſeite ob die Baupolizei denn von dieſer geht das
Verbot ans ſich nach dem Geiſte der Geſetze überhaupt um
etwas anderes als um die bautechniſchen Eigenſchaften der ihr
vorgelegten Pläne kümmern ſoll Selbſt wenn man dies zugeben
will erſcheint die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes ſeltſam
Die Ausführung des Banes ſteht dem Magiſtrat zu nur er
iſt dafür verantwortlich Der Bezirksausſchuß hat aber aus
vrücklich anerkannt daß für den Magiſtrat die Errichtung des
Portals nichts anderes ſei als ein nothwendiger Bau die
Gründe für ſein Urtheil holte der Bezirksausſchuß ſich aus der
Haltung der Stadtverordneten die ihrerſeits nichts weiter zu
un hätten als dem magiſtratlichen Projekt ihre Genehmigung
zu ertheilen
Verſammlung kann man behaupten daß ſie eine Ehrung der
Märzgefallenen beabſichtigt hat ſondern höchſtens von einigen
Stadtverordneten die am liebſten ein Denkmal auf dem Fried
hofe geſehen hätten Jndem der Bezirkausſchuß auf deren
Reden Rückſicht nahm ließ er den vom Reichsgericht ſtets be
folgten Grundſatz außer acht daß über Motive nicht abge
ſtimmt wird Der dolus eventualis der in der Recht
ſprechung der ordentlichen Gerichte ſchon ſo bedenkliche Folgen
gezeitigt hat ſpielte offenbar auch bei der Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes eine Rolle Weil einige Stadtverordueten
eine Ehrnung der Märzgefallenen wünſchen könnte man glauben
das Portal ſei eine ſolche Um dem gefährlichen Eventnaldolus
den Eintritt in dies Verwaltungsſtreitverfahren zu wehrenr es ſich vielleicht lohnen den Kampf durch alle Jnſtanzen

zu führen
Jm übrigen wird ſicherlich noch einmal die Zeit kommen

wo niemand mehr in der Ehrung der Revolutionskämpfer
etwas Böſes finden wird Die Ständbilder die Waldek und

Schulze Delitzſch nach vielen Schwierigkeiten in Berlin errichtet
worden ſind laſſen der Hoffnung Raum daß man ſich auch
bei uns allmälig gewöhnen wird den Gegner wenigſtens im
Tode nicht mehr zu verfolgen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Königin Wilhelmine der Niederlande empfing am

Montag mitttag den Staatsſekretär des Aeußern Staatsminiſter
Grafen v Bülow in längerer Andienz Später wurde Graf
v Bülow auch von der Königin Mutter Emma empfangen
Königin Wilhelmine verlieh dem Staatsminiſter Grafen
v Bülow das Großkreuz des Niederländiſchen Löwenordens

Am Montag abend fand im Neuen Palais in Potsdam bei
dem Kaiſer und der Kaiſerin eine muſikaliſche Abend
unterhaltung ſtatt zu welcher etwa 300 Einladungen er
gangen waren Jin Marmorſaal vor dem für die verſchiedenen
Künſtler errichteten Podium nahmen die kaiſerlichen Herrſchaften
mit ihren Gäſten Platz zwiſchen dem Kaiſerpaar ſaß die
Königin Wilhelmine links von der Kaiſerin die Königin
Mutter der Niederlande Bei dem Konzert wirkten die
Königliche Kapelle unter Leitung von Dr Karl Muck der König
liche Domchor unter Muſikdirektor Hermann Prüfer und der
Berliner Männergeſangverein unter Hermann Stöckert mit
Später wurde im Muſchelſaal geſpeiſt an einzelnen Tiſchen

Der Prinz Heinrich von Preußen wird laut brieflicher

Aber nicht einmal von der Stadtverordneten

1900 in der Heimath zu erwarten ſein Der Prinz wird ſeine
Heimreife um Amerika antreten

Die Kaiſerjagd in Letzlingen findet anderweltigerBeſtimmung zufolge am 10 und 11 Nov ſtatt

Politiſches
Der Bund der Land wirthe läßt die Regierung darüber

nicht im Zweifel was ſie von ihm in der Kanalfrage zu er
warten hat Seine Korreſpondenz ſchreibt unter dem Titel Die
Zukunft der Kanalvorlage

Mit Lockungen iſt es ebenſo wenig etwas wie
mit Drohungen Wir werden darauf beſtehen müſſen daß
wenn wie es jetzt klar erſichtlich geworden iſt die Kanalfrage
wieder eingebracht werden ſollte dem Landtage die dafür
nöthigen gründlichen und zuverläſſigen Vorarbeiten
vorgelegt werden um die Kanalfrage in ihrer ganzen wirth
ſchafts und verkehrspolitiſchen Tragweite überſehen zu können
Man wird damit zugleich die Darlegung eines feſten und be
ſtimmten Programm s verbinden müſſen wie man ſich die
weitere Verkehrsentwickelung und Förderung in Preußen über
haupt denkt An der Herſtellung der nöthigen Vorarbeiten zu
einem ſolchen Programm mitzuhelfen werden wir natürlich
nicht von der Hand weiſen können und wir würden uns
freuen wenn die preußiſche Regierung das rüh
menswerthe Beiſpiel nachahmen wollte das die
Reichsregierung mit der Berufung des Wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes gegeben hat Sollten in der
eingehenden detaillirten Arbeit eines verkehrspolitiſchen Aus
ſchuſſes eines Tages die feſten Grundlagen für eine Aus
geſtaltung des geſammten preußiſchen Verkehrsweſens und der
Verkehrspolitik in der Richtung der gleichmäßigen Wahrneh
mung und Ausgleichung aller einheimiſchen Verkehrs und
Produktions Jntereſſen gewonnen ſein dann erſt würde man
bereit ſein können in die Prüfung einer dieſe Ergebniſſe voll
auf berückſichtigenden neuen Kanalvorlage einzutreten
würden wir auch hierbei mit aller Beſtimmtheit darauf halten
müſſen daß die bei der bisherigen Bevorzugung der Verkehrs
Jntereſſen leider ſo vielfach vernachläſſigten Meliorationen
Ent und Bewäſſerungen großer Gebiete vorher zu der ihrer
Bedeutung entſprechenden Berückſichtigung gelangen müßten

Der Poſt zufolge beabſichtigt die Regierung die Kanalvorlage
durch Löſung der dringlichſten Aufgaben die im Oſten in Bezug
auf waſſer wirthſchaftliche Fragen beſtehen den bisherigen Kanal
gegnern annehmbar zu machen Als ſolche waſſerwirthſchaftliche
Fragen kommen in Betracht Anlegung reſp Verbeſſerung von
Waſſerſtraßen Hochwaſſerſchutz und Meliorationen gewiſſer
Landestheile namentlich des Oderbruchs

Das koburg gothaiſche Geſammtminiſterium iſt
in Suhl zuſfammengekommen Es verhandelte über die
Konfliktsfrage Das Ergebniß der Verhandlungen iſt bis
jetzt unbekannt

Ueber mecklenburgiſche Eigenthümlichkeiten weiß
die Roſtocker Zeitung zu berichten

Wer ſich in Mecklenburg ein Rittergut kauft erwirbt
damit nicht nur das Recht auf dem Landtage als Lande s
vertreter die wichtigſten Staatsgeſetze die Steuern c zu
bewilligen oder zu verwerfen ſondern er nimmt damit zugleich
auch den Einwohnern des Gutes gegenüber eine obrigkeitliche
Stellung ein er wird Behörde übt als Polizeibehörde
die Polizeigewalt aus und zwar nicht nur als vom Staate
Beauftragter ſondern aus eigenem Rechte Auch nachdem
man den Gutsherren die niedere Gerichtsbarteit die ſie bis
zur Schaffung der neuen Gerichtsverfaſſung beſaßen ge
nommen hat ſind die ritterſchaftlichen Güter in mancher Be
ziehung noch Staaten im Staat geblieben Die Guts
beſitzer haben noch Rechte behalten die ſonſt überall nur dem
Staate zukommen ſie ſind Obrigkeiten und Behörden ge
blieben wie auch die Einwohner in ihren Gütern ihre Unter
thanen ſind und nur mittelbar diejenigen des Landesfürſten
Das Verhältniß von Obrigkeit und Unterthanen das in
anderen Staaten nur zwiſchen dem Staatsoberhaupte und
deſſen Beamten einerſeits und den Staatsangehörigen anderer
ſeits beſtehr hat in Mecklenburg auch Geltung zwiſchen Guts
herren und Gutseingeſeſſenen Die Gutseingeſeſſenen
zahlen deshalb ihre Staatsſteuern und Abgabenauch an ihre Obrigkeit ihre Behörde d h am den
Gutsherrn Wenngleich der Gutsbeſitzer die Polizeigerichts
barkeit nur durch einen rechtsgelehrten Polizeirichter ausüben
darf ſo iſt doch die Polizeiverwaltung und Aufſicht ihm per
ſönlich oder ſeinem Stellvertreter vorbehalten Für Zuziehende
jeder Art iſt der Gutsherr die Behörde bei welcher ſie ſich zu
melden haben auch wenn ſie nicht in dem Verhältniß von
Miethern oder Arbeitsnehmern zu ihm ſtehen Der Guksherr
übt die Baupolizei aus und zwar auch ſich ſelbſt gegen
über daſſelbe iſt der Fall in Bezug auf die Feuerpolizei
Bei der Ausübung der letzteren hat er perſönlich feſtzuſtellen
oder feſtſtellen zu laſſen ob die Verſicherungsſumme den Werth
der verſicherten Gegenſtände überſchreitet oder nicht Als Jn
haber der Gutspolizeigewalt als Behörde und als Polizei
herr hat der Gutsbeſitzer auch die Geſundheitspolizei
auszuüben Er hat die zur Ausführung der Geſetze Ver
ordnungen und Verfügungen nöthigen Anordnungen zu treffen
Jn allen dieſen Dingen fungirt der Gutsbeſitzer als Behörde
und iſt nur der Auſſicht des Miniſteriums unterſtellt Es giebt
keine andere Jnſtanz keine andere Behörde in
Mecklenburg als das Miniſterium von welchem ein
Rittergutsbeſitzer Anweiſungen entgegenzunehmen hat

Die ſchon längſt geforderte und erſtrebte Aenderung der Ver
faſſung im Obotritenland wird von Tage zu Tage nöthiger

Volkswirthſchaftliche
Die Berliner Politiſchen Nachrichten melden die Staats

re aierung und die Provinz Schleſien erzielten eineVerſtändigung ſowohl in techuiſcher als auch finanzieller
Hinſicht über den Plan der Gebirgsflußregulirung
und den ſonſtigen Hochwaſſerſchutz Schleſiens es ſteht daher
unmittelbar die Jnangriffnahme des Baues der erſten großen
Thalſperre bevor Jm nächſten Staatshaushalt dürfte der
Koſtenbeitrag des Staates flüſſig gemacht werden

Den Berliner Politiſchen Nachrichten zufolge ſollen im
Reichsamte des Jnnern Verhandlungen mit Vertretern der be
theiligten Handelßs und Schiffahrtskreiſe ſtattfinden zur Re
viſion des Gebührentarifs des Kaiſer WilhelmNachricht der Kiel Ztg aus Oſtaſien nicht vor Monat April Kanals

Jndeſſen d

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
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Kirche und Schnke
Einer Meldung der Köln Volksztg zufolge iſt die Enk

ſchließung des Kaiſers über die vom Metropolitankapitel
vorgeſchlagenen Kandidaten für den Kölner erzbiſchöf
lichen Stuhl jetzt erfolgt Der Regierungspräſident Freiherr
v Richthofen hat am Montag das Metropolitankapitel davon
in ger miz geſetzt Letzteres wird nunmehr die Wahl am 24 Okt
vornehmen

Weibbiſchof Schmitz hat wie die Köln Volksztg er
fährt faſt ſein ganzes Vermögen für wohlthätige
Zwecke vermacht Etwa 100,000 M ſelen für die Errichtung
katholiſcher Pfarrſtellen in der rechtsrheiniſchen und der Diöceſe
Hildesheim und weitere reiche Zuwendungen für linksrheiniſche
Wohlthätigkeitsanſtalten und auch für katholiſche Kirchenbauten
in Berlin beſtimmt

Soziales
Der Münchener Magiſtrat hat einen jährlichen

Wohnungsgeldzuſchuß für die ſtädtiſchen Beamten und
Bedienſteten im Geſammtbetrage von 250,000 M genehmigt
Der Staat trägt ſich bekanntlich auch mit der Abſicht ſelnen
Beamten und Bedienſteten einen Ausgleich für die fortgeſetzt
ſteigenden Miethspreiſe in München zu bieten

Arbeiterbewegung

Die Töpfer Berlins ſind in den Generalſtrekk ein
getreten Auf 37 Bauten befinden ſich 340 Streikende und 90
Arbeitswillige

Heer und Flotte

Das Kaiſer Alexander Garde Grenadier
Regiment Nr 1 und das Kaiſer Franz Garde
GrenadierRegiment Nr 2 rüſten ſich zu der Ende dieſer
Woche ſtattfindenden Jubelfeier ihres 85 jährigen Beſtehens für

ie mehrere Tage in Ausſicht genommen ſind Das Sttftungs
feſt iſt ſeit 1864 in welchem Jahre das 50 jährige Jubiläum be
gangen wurde alle 10 Jahre und ſeit 1889 dem 75 jährigen
Beſtehen alle 5 Jahre gefeiert worden Die Stiftung der Re
gimenter fällt in jene ruhmreiche Zeit als nach gewaltigem
blutigen Ringen Preußen in Verbindung mit Rußland und
Oeſterreich im Jahre 1814 das frauzöſiſche Joch gebrochen hatte
und die Truppen ſiegreich in die Heimath zurückkehrten

Der neue Marineetat für 1900 ſoll ſich wie von ver
ſchiedenen Seiten gemeldet wird ſtreng im Rahmen des Flotten
t ten Sollte ſich nicht doch ein Nachtragsetat noch

einſtellen
Laut telegraphiſcher Meldung iſt Nixe am 7 Oktober in

La Guayra und Loreley am 8 Oktober in Konſtantinopel
eingetroffen Württemberg iſt am 8 Oktober mit Flaggen
parade in Dienſt geſtellt Blitz iſt am 6 Oktober in Leith

a erroffen und beabſichtigt am 9 Oktober wieder in See zu
gehen

Verſchiedenes

Amtlich wird aus Mainz unterm 9 Okt re wen Am
8 Okt 7 Uhr vormittags entgleiſten zwiſchen Nieder
heimbach und Bacharach beide Lokomotiven und drei Wagen
des Güterzuges 3167 Der Lokomotivführer wurde unbedeutend
verletzt Wagen ſtark Lokomotiwe wenig beſchädigt Perſonen
verkehr zunächſt durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht er
halten von 4 Uhr nachmittags ab Berggleis und von 8 Uhr
gen ab Thalgleis wieder fahrbar Die Unterſuchung iſt ein
geleitet
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Ausland
England und Transvaal

Engländer und Buren ſtehen noch immer Gewehr bei Fuß
dabei dauern die beiderſeitigen Rüſtungen fort Die Regierungen
von Transvaal und Ovanje ſind bemüht durch die Veröffent
lichung von Schriftſtücken ihren Wunſch uach Erhaltung des
Friedens der allerdings nicht Herrn Chamberlain s Frieden ſein
ſollte nochmals zu bekunden und die mgraliſche Laſt des
Krieges dem Gegner aufzuwälzen Der Bloeinſontaim Expreß
veröffentlicht wie ſchon kurz erwähnt eine weitere Korreſpondenz
zwiſchen Milner und dem Präſidenten Steijn

Eine Depeſche Milner s vom 4 Okt ſagt Rekriminationen
ſeien nuzzlos die Ausweiſung britiſcher Unterthanen aus
Transvaal deren Verluſte und deren Leiden machten eine
Verſtändigung ſchwieriger aber ſo lange die Buren keinen Akt
des Angriffs begingen würde er an dem Frieden nicht ver
zweifeln Er halte es für gewiß daß die Regierung Jhrer
Majeſtät jeden Vorſchlag von woher ſolcher auch kommen
möge günſtig aufnehmen würde wenn derſelbe eine Ausſicht
auf dauernde Beruhigung biete Hierauf erwiderte Steijn
am 5 Okt es ſei nutzlos Vorſchläge zu machen ſo lange nicht
die Zuſicherung gegeben werde daß alle Truppenſendungen auf
hören und daß diejenigen welche bereits auf dem Waſſer unter
wegs ſeien nicht gelandet würden

Milner antwortete unterm 6 Oktober es ſei unmöglich
die verlangte Zuſicherung zu geben er ſei aber zum Austauſch
von Verſicherungen bereit daß kein feindlicher Akt während
der Unterhandlungen begangen werde

Steijn erwiderte unter demſelben Datum die Transvaal
regierung würde dies ablehnen ſo lange Truppen aus allen
Theilen der Beſitzungen der Königin mit der zugeſtandenen
Abſicht herbeiſtrömten die Regierung zu zwingen irgend
welche ihr von Jhrer Majeſtät Regierung auferlegten Be
dingungen anzunehmen und bemerkte zugleich daß die Ver
mehrung der britiſchen Streitkräfte während der Verhandlungen
thalfächlich ein Akt der Feindſeligkeit ſein würde

Sonſt liegt nur noch folgende Reuter ſche Mittheilung vor

Lourengo Marques 9 Okt Der engliſche Dampfer
Guelph war mit 414 Kiſten Munition hier angekommen

Der Dampfer landete aber die Munition die er nach
Lourengo Marques bringen ſollte in Durban Der Kreuzer
Philomel war bereits geſtern von Lourengo Marques ab

gegangen um die Munition abzufangen er ſignaliſirte dem
Guelph dieſer ſolle angeben wieviel Munition er an Vord

habe auf die Aniwort des Guelph daß keine Munltion an
Vord ſei lleß die Philomel den Guelph weiterfahren und
folgte ihm in den Hafen
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OeſterreichUngarn
Das Fremdenblatt erfährt daß dem Präſidenten des Ab

C v Fuchs das kaiſerliche Dekret wegen
chließung der Seſſion des Reichsraths zuging
Die Rechte in Oeſterreich ſchickt ſich an dem Kabinet

Clarhy die ernſteſten Schwierigkeiten zu bereiten Der eiſerne
Ring ſoll wenn es nach dem Willen der Schwarzenberg und
Genoſſen geht gegen die Deutſchen für die Tſchechen und zum
Schutze der Sprachenverordnungen die bisherige Mebrheit
weiter zuſammenhalten Gegen das Programm des Mini
ſterinms Clary hat ſich bekanntlich die Partei des fendalen

e Großgrundbeſitzes am Sonnabend ſehr energiſch
aufgelehnt Wie man jetzt mittheilt nahmen an einer an
Sonntag abgehaltenen Verſammlung der tſchechiſchen
Vertranensmänner 354 Perſonen theil An Stel d

lötzlich erkraukten Dr Herold ſtattete Pacal den Bericht ab
ach lebhafter Debatte wurden laut ansgegebenem Commnniquéè

einſtimmig folgende Beſchlüſſe geſaßt
Die Verſammlung genehmigt den Beſchdins der Abgeordneten

in entſchiedenſte Oppoſition gegen die Regierung
Clary zu treten indem ſie ihnen überläßt die Art und das
Maß ſelöſt zu beſtimmen Die Verſammlung anerkennt die
Nothwendigkeit der Anfrechterhaltung der Solidaritäther Rechlen im Kampf gegen das Kabinet ohne

ädigung des Prinzips der Gleſchderechtigung und beauftragtdie en ſich dafür einzuſetzen daß ein gemein
ſamer Widerſtand aller Parteien der Rechten
wirklich durchgeführt werde Das Vertrauensmänner Kollegium
ermächtigt das Exekutiv Komitee die oppoſitionelle Bewegung
im Volke in geeigneter Weiſe zu organiſiren ferner die
Mitwirkung aller Parteien und Fraktionen des Volkes hierzu
ſicher zu ſtellen Das Vertrauensmänner Kollegium nimmt
zur Kenntniß daß die Reichsrathsab geordneten
die Mandate zur Verfügung ſtellen und ermächtigt
das Exekutiv Komtee ſelbſt die Zeit zu beſtimmen in welcher
die Mandats Niederlegung zu erfolgen hätte Nach ein
ſtimmiger Votirung des Vertrauens an die Abgeordneten
wurde das Exekntiv Komitee aus 13 Mitgliedern beſtehend
neu gewählt

Das Neue Wiener Tagbl erſährt von beſonders unter
richteter Seite über die Pläne der regktionären Rechten noch
daß die orthodoxen Anhänger der ſlaviſchen Majorität mit
allen Mitteln daran arbeiten die Tſchechen zu beſchwichtigen
damit dieſe dem Anufhebnungsgeſetz der Sprachenverordnungen
kein Hinderniß in den Weg legen Die Beſchwichtigungsarbeit
habe aber nur den Zweck jene Kreiſe nicht zu ſtören die die
Arbeit übernommen haben das Beam tenminiſterinm in kürzeſter
Zeit zu ſtürzen und an deſſen Stelle unter dem Namen Par
lamentariſches Kabinet eine Nenauflage des Kabinets
Thun mit einem ſchärferen ſlaviſchen Kurs ans Ruder
zu bringen

Der Finanzminiſter Lukagecs überreichte geſtern dem ung a
riſchen Abgeordnetenhauſe den Staatsvoranſchlag
für das Jahr 1900 Die Bilanz deſſelben geſtaltet ſich wie
folgt Ordentliche Ausgaben 948,937,257 Kronen ordentliche
Einnahmen 991,724,642 Kronen Es ergiebt ſich demnach im
Ordinarinm ein Plus von 42,787,385 Kronen Dagegen ſtehen
im Extraordinarium den tranſitoriſchen Ausgaben und Jnveſti
tionen im Geſammtbetrage von 103,744,564 Kronen außer
ordentliche Einnahmen im Betrage von 62,788,762 Kronen
gegenüber ſo daß ſich ein Abgang von 40,955,802 Kronen
ergiebt Wenn das Ordinarinm und das Extraordinarium zu
ſammengefaßt werden ſo ſtehen den Geſammtausgaben von
1,052,68 ,821 Kronen Geſammteinnahmen im Betrage von
1,054,513,404 Kronen gegenüber das Endergebniß weiſt ſomit
einen Ueberſchuß von 1,831,583 Kronen guf Dex Miniſter
präſident v Szell legte die Schlußrechnung für 1898 vor Nach
derſelben beträgt der Ueberſchuß 24,925,000 Gulden während er
nach dem Finanzgeſetze auf 49,000 Gulden veranſchlagt war
das Ergebniß der Finanzgebahrung des Jahres 1898 iſt alſo
um 24,876,000 Gulden günſtiger als der budgetäre Voranſchlag

Jn ſeinem dreiſtündigen Expoſé über die finanzielle Lage
führte der Finanzminiſter Dr v Lukacs aus die Lage werde
vielfach allzu peſſimiſtiſch dargeſtellt Es ſei nicht zW leugnen
daß der Unternehmungsgeiſt vielfach ſtagnire die Regierung
werde alles auſbieten um die Jnitiative auf wirthſchaftlichem
Gebiet zu ermuntern und zu unterſtützen ohne jedoch den
geſunden volkswirthſchaſtlichen Grundſatz zu verlaſſen daß der
Staat niemals eine Auſgabe auf ſeine Schultern laden ſolle die
der primlitiven Thätigkeit zufiele Der Finanzminiſter ſpricht
die feſte Ueberzeugung aus daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
des Landes trotz mancher Fehler und Uebertreibungen die ge
ſchehen geſund ſeien und auf ſolider entwickelnngsfähiger
Grundlage beruhten Der Miniſter entwickelt ſodann ſeine
Jdeen für die Reform verſchiedener Steuern und ver
ſichert daß es ſich abſolut nicht um Steunererhöhung ſondern
vielmehr um Ausgleichung der durch ein veraltetes Steuer
ſyſtem hervorgerufenen Ungleichheiten handle Das Hauptſtück
der Reform die ſich in vielen Punkten dem preußiſchen Muſter
nähere bilde die Einkommenſteuer Nachdem der Finanz
miniſter geendet wurde der Voranſchlag an den Finanzausſchuß
zur Berathung verwieſen

Spanfen
Wiederum laufen Kriſengerüchte um Es verlautet die

Kriſis werde beim nächſten Miniſterrath zum Ausbruch kommen
Die öffentliche Meinung fordert die Entlaſſung des Juſtiz
miniſters der innerhalb der Regierung die katoloniſchen
Lostrennungsbeſtrebungen offen begünſtigen ſoll Die Regierung
ſoll die Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Bürgerſchaften in
Katalonien babſichtigen

Türkei
Die Ermordung des Staatsraths Djavid Bey des

Sohnes des Großvezirs über die geſtern kurz berichtet worden
erregt weit über Konſtantinopel hinaus ungeheures Aufſehen
zumal die That einen gewiſſen politiſchen Hintergrund hat
Nach näheren Mittheilungen die heute dazu vorliegen verließ
Diavid Bey am Sonnabend nachmittag gegen 4 Uhr die Hohe
Pforte begleitet von ſeinen beiden Sekretären um ſich nach
ſeinem Palaſte auf der Prinzeninſel zurückzubegeben Auf der
außerordentlich belebten GalataBrücke näberte ſich ihm in dem
Augenblücke als er ſeine Equipage verließ ein Menſch der zwei
Nevolver chüſſe abgab die den Sohn des Großvezirs leicht im
Rücken verletzten Dijavid zog ſofort ſeinen Revolver und feuerte
auf den Attentäter der ebenſalls leicht getroffen wurde aber
trotzdem noch drei weitere Schüſſe abgeben konnte Die Kugeln
trafen und Dijavid ſtürzte blutüberſtrömt zuſammen worauf er
nach weuigen Sekunden ſtarb Der üttentäter ein Tage
löhner iſt Albaueſe und heißt Hadji Osman Er wollte flüchten
und die nach Tauſenden zählende anſgeregte Menſchenmenge
hätte entſprechend den eigenthümlichen Verhältniſſen in Kon
ſtantinopel keinen Finger gerührt wenn nicht der in der Menge
befindliche Tſcherkeſſen Offizier Mehemed Ali mit gezücktem
Säbel dem Attentäter nachgeraſt wäre und gegen den Albaneſen
einen Streich geführt hätte ſodaß dieſer ſich ergab worauf er
der Polizei überliefert wurde Die Aufregung in Galata war
unbeſchreiblich Jm erſten Momente glaubte man eine Wieder
holung der Maſſakres weil die Kaufleute angſterfüllt ihre Läden
ſchloſſen Der Attentäter wurde ſofort nach dereLkorlirt Man fand det ihm eine Vagrſchaft don s Pueate
Er gab an ſeit einem Monat in Konſtantinopel zu ſein intDjabid keine Beziehnngen gehabt und den Mord nicht n

rmwordete älteſte Sohn des Großvezirs der jüngereg h hreußiſchen Regiment zugetheilt war nach der
Frkf Ztg ein Hauptvertreter der ſtärkſten Korruption

nd feinen Einfluß ſowie die Schwäche ſeines ſonſt ehrenhaften
Vaters nützte er in unglaublicher Weiſe zu fortwährenden Er
preſſungen und einem ausgedehnten Konzeſſionsſchacher aus

roßdem er feſte Bezüge im Betrage von 50,000 Mark hatte
ingen ſeine Erpreſſungen ſelbſt bis zum Sultan hinauf der

di das Meiſte bewilligte obgleich er ihn nicht leiden konnte
Erſt am Donnerstag erhielt Djavid den Osmanie Orden in
Brillanten Während die einen in dem Morde einen Auſſchrei
der bedrückten Bevölkerung gegen die zunehmende Korruption der
oberen Schichten erblicken neigen andere der Anſicht zu daß es
ſich um einen albaneſiſchen Akt der Rache handle für die Er
mordung des e Ghani Bey deſſen Beſeitigung
Djavid nahegeſtanden haben ſoll Jnfolge des Mordes ſieht
man der Demiſſion des ſchon lange kränklichen Großvezirs
ziemlich ſicher entgegen da der Tod ſeines Sohnes ihn völlig
niedergeſchmettert hat

Wie aus Konſtantinopel verlautet beabſichtigt der König
von Serbien demnächſt dem Sultan in Konſtantinopel einen
Beſuch abzuſtatten
e

14 Parteitag der deutſchen Sozialdemokfratie
II

L Hannover 9 Okt
Die heute beginnenden Verhandlungen des 14 ſozialdemokra

tiſchen Parteitages finden im Ballhof ſtatt Der Eingang an
der Straße der lange Gang zum Lokal und dieſes ſelbſt waren
mit Tannen Gewinden Fahnen und Jnſchriften reich geſchmückt
Jm Saal ſelbſt herrſchte Roth vor doch fehlten auch wie geſtern
die Farben der hannoverſchen Kreiſe nicht in denen blau gelb
ſchwarzgelb uſw anffallen Einige Fahnen in den deutſchen
Farben ſchmückten ebenfalls die Emporen Die Wappen der

tädte wo frühere Parteitage getagt haben waren angebracht
und zahlreiche Jnſchriften der üblichen Art Proletarier aller
Länder vereinigt euch Wiſſen iſt Macht Bildung bringt
Freiheit ſowie längere Sprüche und Verſe glänzten auf rothem
Grunde von den fenſterloſen Wänden Eine Menge buntgeſtickter
Partei und Vereinsfahnen hatten Aufſtellung gefunden Die
Büſten der Parteiheiligen und ſymboliſcher Freiheitsfiguren
bildeten eine Gruppe an der Langſeite des Saales

Die Delegirten aus allen Theilen Deutſchlands 220 an
der Zahl waren vollſtändig erſchienen Sonſtige Partei
genoſſen füllten die Gallerien Die Verhandlungen müſſen bei

ſehr mangelhaftem künſtlichen Licht ſtattfinden
Ein Sängerchor eröffnete mit Chorgeſang
Reichstagsabgeordneter Singer begrüßte den Parteitag und

gab in ſeiner Rede unter anderem folgenden Gedanken Ausdruck
Hannover ſei parieihiſtoriſcher Boden Die Genoſſen daſelbſt
haben ſich beſonders treu und tapfer während des Sozialiſten
geſetzes gehalten Das ſcheidende Jahrhundert habe die Klaſſen
und zielbewußte Arbeiterſchaſt geſchaffen es war nach dem Änus
ſpruch eines bürgerlichen Engländers Gladſtone das Jahrhundert
des Sozialismus Der Parteitag ſtehe vor bedentungsvollen
Fragen er werde ſie löſen Er werde die Marſchroute für die
weitere Thätigkeit der Partei geben werde über Taktik und
Prinzipien entſcheiden werde aber vor allem die Einigkeit der
Partei darthun und feſtigen damit es weiter vorwärts gehe auf
dem betretenen Wege die Befreiung der arbeitenden Klaſſe
von dem Doppeljoch der politiſchen Rechtloſigkeit und ökonomiſchen
Unterdrückung Der Parteitag wird ſich des Ernſtes der
Situation und der hohen Verantwortlichkeit bewußt ſein Er
wird die Hoffnung der Feinde auf Zerſplitterung nicht erfüllen
ſondern die Partei ſtärken und kräſtigen Lebhafter Beifall

Zu Vorſitzenden werden Singer Berlin und Blume
Hamburg gewählt Vom Anslande ſind Adler Wien Fliegen
und Herrmann Holland Lindblad Stockholm und Dicien Chicago
ſowie ein Herr aus Zürich anweſend Sie begrüßen alle von
ihren Parteigenoſſen den Parteitag

Adler Wien bemerkt daß der Klaſſenkampf nach Maßgabe
der wenig entwickelten ökonomiſchen Verhältniſſe noch ſehr
ſchwach in Oeſterreich ſei Jm übrigen ſei das Proletariat
einig und wiſſe nichts von nationalen Kämpfen ſo daß
er nicht nur von den dentſchen ſondern auch von den
flaviſchen böhmiſchen polniſchen rutheniſchen italieniſchen uſw
Genoſſen grüßen könne Fliegen Holland berichtet von den
Fortſchritten der Partei in ſeinem Lande Die Liberalen
zittern vor jeder Nochwahl Obwohl eine demokratiſche
Regierung und eine demokratiſche Mehrheit vorhanden iſt
greife die Sozialdemokratie doch raſch um ſich Lindblad
Stockholm hebt die politiſche Rechtloſigkeit der Arbeiter in
Schweden hervor und berichtet von den Erſolgen der Agitation
Jn den letzten 5 Jahren ſtieg die Zahl der organiſirien Ge
noſſen von 4000 auf 33 000 und die der Gewerkſchaſtsmitglieder
auf 70,000 Di zien Chicago iſt mit ſeiner Frau anweſend
die eine andere Partei vertrete als er Heiterkeit Doch ſeien
die Differenzen nur taktiſcher nicht prinzipieller Natur große
Heiterkeit Hüſterli Zürich verſichert daß die Genoſſen der
Schweiz fortfahren würden die in grünem Gefieder aus
Deutſchland kommenden Arbeiter mit rothem Gefieder wieder
zurückzuſchicken

Singer dankt allen beſonders den Schweizern dieſen für
die Gaſtfreundſchaft während des Soziagliſtengeſetzes

Die Tagesordnung wird in folgender Weiſe feſlgeſetzt
1 Konſtituirung 2 Gefchäftsbericht des Vorſtandes
3 Bericht der Controleure 4 Bericht über die parla
mentariſche Thätigkeit 5 Erörterung über Punkt 3 des
Programms Milizfrage Berichterſtatter Geyer 6 Die
Angriffe auf die Grund anſchaunngen und die taktiſche
Stellungnahme der Partei Gerichterſtatter Bebel
7 Die Zuchthausvorlage 8 Die Maifeler W Pfann
r 9 Anträge zum Programm 10 Sonſtige An
räg e
Der Geſchäfſtsbericht des Vorſtandes liegt ſeit Wochen

gedruckt vor und iſt bereits Gegenſtand der Beſprechung in der
Preſſe geweſen Es liegen folgende Anträge dazu vor

1 Von Dresden Altſtadt Jn Erwägung daß die
gegenwärtige ſchärfere Jnterpretation der ſtrafgeſetzlichen Be
ſtimmungen ſich insbeſondere gegen Handlungen klaſſenbewußter
Arbeiter richtet und dieſe als Opfer einer Klaſſenjuſtiz zu be
trachten ſind ſpricht der Parfeitag wegen der unterlaſſenen
Regiſtrirung des hier beſonders hervorſtechenden ſchwurgericht
lichen Urtheils gegen die Löbtauer Bauarbeiter in der Rubrik
Unter dem neueſten Kurs im Vorwärts ſein Bedauern aus
der Parteitag erwartet vom Parteivorſtand a daß derſelbe die
unterlaſſene Regiſtrirung geeigneter Weiſe nachholt b daß er
in Zukunft unter obigem Einfluß erfolgte Verurtheilungen ohne
weiteres regiſtrirt

2 von Dresden Land Es möge die Mißbilligung darüber
ausgeſprochen werden daß der Parteivorſtand von der Liſte der
Klaſſenkampfopfer die Verurtheillten in dem Löbtauer Krawall
Prozeß geſtrichen und dieſe Streichung nachträglich mit der
Beſorgniß vor falſcher Auslegung durch die Scharfmacher be
gründet hat Da ein ſchwächliches Zurückweichen vor der immer
bedrohlicher werdenden Machenſchaft des Zuchthauskurſes das
Vertrauen der deutſchen Arbeiter in die Vertretung ihrer Juter
eſſen durch die ſozialdemokratiſche Partei erſchüttern müßte
möge der Parteitag ferner den begangenen Mißgriff nach Mög
lichkeit korrigiren und Anordnungen treffen die deſſen Wieder

holung henDer Berichterſtatter Auer begnügt ſich unter Weglaſſung des
als bekannt vorausgeſetzten Rechenſchaftsberichts auf die hier
wiedergegebenen Anträge einzugehen Er betont den guten Glauben
des Vorſtandes im vorliegenden Falle giebt die Fehlbarkeit des
Vorſlandes zu beſtreitet aber einen Fehler im vorliegendeneigenem Willen verübt zu haben Weitere Ausſagen lehnte er Falle Jm übrigen ſei es unmöglich alle Opfer der Klaſſeninſtiz

die ja ganz überraſchend r ſind vorbehalten

u regiſtriren auch gehörte zu einem vollſtändigen Bilde deKlaſſen die Aufzeichnung der freigeſprochenen oder t
beſtraften Unternehmer u dergl Auch ſei nicht jeder als Pärtet
märtyrer zu betrachten der mit oder ohne Schuld inföge von

oder Ungeſchick verurtheilt wird Er zweifle daran
daß der arteitag die richtige Formel für dieſe Sache finden

verde
Genoſſe Geriſch nimmt als Gegenſtand ſeines Berichts diFinanzlage der Partei die Einnahmen betrugen im h

jahre 346,712 die Ausgaben 243,207 die Kapitalsanlage
95,000 M Von den 254,743 M allgemeinen Einnahmen iſt nur
die kleinere Hälfte aus wirklichen Beiträgen das meiſte ſtammt
aus den Ueberſchüſſen der Parteigeſchäfte und von der nordiſchen

Waſſerkante Von den 118,975 M BVeiträgen ſtammt wieder die
größere Hälſte 63,274 aus Berlin und die kleinere Hälfte
55,695 aus ganz Deutſchland Die Zahl der Orte die Bei

träge zahlen geht ſtändig zurück Die Parteipreſſe iſt in großer
Entwicklung begriffen Die Tagesblätter der Partei haben
333,000 Abonnenten 42,302 mehr als im Vorjahre und eine
Einnahme von 3,454,913 M eine halbe Million mehry die drei
mal wöchentlich erſcheinenden Blätter ſind zurückgegangen Der
Geſammtabonnentenftand beträgt rund 400,000 mit 3,739,561 M
Einnahme

v Bericht der Controleure endet mit dem Antrage auf Ent
aſtung

Jn der Debatte greift LedebourDresden Land den Vor
ſtand wegen ſeines Verhaltens im Löbtauer Fall ſcharf an Es
handle ſich keineswegs blos um den Schutz und die Vertretung
der organiſirten Genoſſen durch die Partei ſondern um die des
geſammten Proletariats Dem Redner wird wegen wiederbolter
Ueberſchreitung der Redezeit zuletzt vom Vorſitzenden Singer
das Wort entzogen Der Antrag Dresden Altſtadt wird zurück
gezogen

Halle 10 Oktober
IJn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung

widmete der Vorſitzende Geheimrath Prof Dr Dittenberger
dem dahingeſchiedenen Stadtv Hänſchel warme Worte der
Anerkennung für ſeine Thätigkeit als Stadtverordneter Weiter
wurde mitgetheilt daß der Stadtrath Colla ſeine Wiederwahl
angenommen hat Jn den Ausſchuß zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen werden die bisherigen
Vertrauensmänner Stadtrath Bonſtedt und die Stadtverord
neten Kobert und Löſch wiedergewählt Zur Ver
abreichung warmen Frühſtücks an arme Schulkinder
während dieſes Winterhalbjahres genehmigte die Verſammlung
1700 M Die Rechnungen der Gewerblichen Zeichen
ſchule und der Keferſtein Stiftung werden entlaſtet
und über die Petitionen Schliack und Genoſſen ſowie
Kopf zur Tagesordnung übergegangen

Auf ſchreckliche Weiſe kam geſtern nachmittag um
3 Uhr der Maurer Wilhelm Salzer aus Giebichenſtein ums
Leben Er war damit beſchäftigt innerhalb des Leutert ſchen
Fabrik Etabliſſements Burgſtraße 34 am Modelltiſchlerſchuppen
ein in einer Höhe von etwa 5 Metern in die Mauer ein
gebrochenes Fenſter zuzuwölben Salzer trat hierbei auf einen
Kalkkaſten der indeß etwas kippte und ins Schwanken gerieth
ſo daß Salzer das Gleichgewicht verlor und rückliügs vom
Gerüſt hernnter auf den gepflaſterten Hof ſtürzte Nach wenigen
Sekunden bereits trat der Tod infolge Schädelbruchs und
mehrerer innerer und äußerer Verletzungen ein Der Ver
unglückte war 57 Jahre alt und verheirathet

Die Vorſtandsmitglieder des Klubs der Harmloſen
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung

VI Berlin 9 Okt
Die heutige Sitzung welcher der Landsgerichts Präſident Braun

beiwohnt eröffnet der Landgericht direktor Denſo um 9 Uhr
Unter den anweſenden Zeugen befindet ſich auch der von Lon
don hierher geeilte ehemalige Klubdiener jetzige Oberkellner
Montaldi

Vor Eintritt in die Verhandlung erbittet ſich Kriminal
Kommiſſarius v Manteuffel das Wort Es iſt mir vorge
worfen worden daß ich wiſſentlich die Unwahrheit geſagt hätte
indem ich den bekannten Brief an Dr Leipziger richtete der den
Satz enthält daß gegen Pr Kornblum kein Ermittelungsver
fahren wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels ſchwebe Jch erkläre
hiermit daß ich thatſächlich keine Ermittelungen wegen gewerbs
mäßigen Glücksſpiels gegen Dr Kornblum angeſtellt hatte und
wenn gegentheilige Behauptungen in der Preſſe aufgeſtellt
werden ſo habe ich nochmals darauf hinzuweiſen daß ich Kon
ferenzen mit dem Oberſtaatsanwalt Dreſcher und dem Unter
ſuchungsrichter Landgerichtsrath Herr gehabt hatte Jch hatte
ohne behördlichen Auftrag lediglich um das Terrain zu ſon
diren Ermittelungen angeſtellt die ſich auf die Perſon des
Dr Kornblum bezogen Und auf Grund dieſer Ermittelungen
habe ich ſofort mitgetheilt daß abſolut kein Grund vorläge
weitere Ermittelungen gegen Dr Kornbium anzuſtellen wert

Dr Kornblum Herr eines bedeutenden Vermögens war 2 weil
er keinen Anhang in den Kreiſen gewerbsmäßiger Spieler
hatte 3 weil er aus einer anſtändigen Familie ſtammte und
4 weil mir geſagt wurde daß nichts gegen Dr Kornblum vor
liege als ganz beweisloſe Verdächtigungen Jch bin alſo nicht
mit Ermittelungen gegen Dr Kornblum beauftragt worden und
habe auch keine angeſtellt Auf eine F age des Overſtaats
anwalts Pr Jſenbiel erklärt Zeuge v Manteuffel weiter
Meine Befngniß auf den Artikel im Kleinen Jonrnal über
Dr Kornblum zu antworten um eine Preßfehde zu unter
drücken gründete ſich auf einen ausdrücklichen Auftrag des
Landgerichtsraths Herr der es für zweckmäßig hielt daß
Hr Kornölum durch Artikel der Preſſe nicht vor den Kopf ge
ſtoßen werde A Dr Schachtel Wir müſſen uns unſere
Stellungnahme zu dieſen Aeuß rungen des Zengen v Manteuffel

Jch kann
nur jetzt ſchon ſagen daß eine ganze Reihe von Perſonen ausSeheriehen behaupten daß v Mantenffel und Pr Kornblum
ſchon längere Zeit bekannt waren Oberſtaatsanwalt Dr Jſeu
biel Bei Vernehmung des Dr Leipziger hat der Angetlagte
v Kayſer geſagt er habe durch einen Vertraurnsmann die
Akten einſehen laſſen und erfahren daß in Verfahren gegen
Dr Kornblum ſchwebe Angekl v Kayſer erklärt daß z dies
von einem ihm bekannten Referendar gehört habe deſſen Namen
er aber nicht nennen wolle Der Vorſitzende theilt ein
Schreiben des Generalkommandos mit wonach der Angeklagte
v Kröcher ſeinerſeits ans Geſundheitsrückſichten zur Reſerve

übergetreten ſei aAls Zeuge wird ſodann Gerichtsaſſeſſor Dr v Moers ver
nommen Nach ſeiner Meinung hat der Angeklogte v Kröcher
faſt nie verloren ſondern überwiegend gewonnen ob er auch in
auffälliger Weiſe oft größere Seeſchlangen gehabt habe weiß
Zeuge nicht Präſ Was wiſſen Sie von der Lebenshaltung
des Angeklagten v Kröcher Zzeuge Es kam mir ſo v s
ob v Kröcher großen Aufwand trieb denn er hielt ſich Fluren
Wagen und eine Maitreſſe Präſ Wie hoch ſchätzt der Zeuge
den jährlichen Aufwand des Angeklagten v Kröcher r Zeuge
Jch ſchätze ihn auf 20 25,000 M Juſtizrath Pr Sello e
Herr v Kayſer auch zumeiſt gewonnen Zeuge J e
Herrn v Koyſer öſter verlieren als gewinnen jehen Jeſlaatsambalt Haben Sie einen Verdacht bezüglich des Wolf
den Angektlagten gegenüber geäußert Der Zeuge eutſinntſich paßt er einmal in der Engliſchen Bar über Wolff mit den
Angeklagien geſprochen und ſich etwa dahin geänßert habe Jhr
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aht ja einen recht dunklen Ehrenmann bei euch aufgenommen
Auf die Frage wer dies ſein ſolle habe er Wolff genannt dieAngeklagten v Kröcher und v Kayſer haben aber den Verdacht

allem Nachdruck beſtritten und Herrn Wolff gewiſſer
Haten als Engel hingeſtellt Zeuge v Moers tritt alsdann mit roßem Nachdruck der von v Kayſer geäußerten Anſicht
entgegen aß er Moers mit Dr Kornölum gemeinſchaftliche
Sache gemacht habe um v Kayſer auf die Anklagebank zu
bringen Dieſe ungeheure Verdächtigung müſſe er entſchieden
urückweiſen Dr Kornblum habe ihm einmal nach dem Er
einen des Tageblatt Artikels gebeten als Kartellträger für

zn bei dem Angeklagten v Kayſer zu fungiren Er habe Herrn
Kornblum zunächſt geſagt er balte denjenigen der den

riikel gebracht für ein Schwein und könne ihm die Ehre
ür ihn Ratten zu ſein nur anthun wenn er die Ver
cherung abgebe daß er nicht der Verfaſſer des Artikels ſei

Dieſe Verſicherung habe Dr Kornblum wie ja nun feſtſteht
fälſchli abgegeben die Differenz mit Herrn v Kayſer ſei
gütlich eigelegt worden Dies ſei der einzige Zuſammenhang
in dem er mit Dr Kornblum geſtanden Er habe Dr Kornblum
wiederholt geſagt er ſolle ſich vor Herrn v Manteuffel in acht
nehmen mit einem Polizeikommiſſarius laſſe ſich ein anſtändiger
Menſch nicht in der Weiſe ein daß er ihm Jnformationen
gehe v Kayſer Herr v Moers wird zugeben daß er ſichauch durch Herrn Dr Kornblum hat täuſchen laſſen und ich

habe aus den Verhältniſſen zu meinem Leidweſen den falſchen
Schluß gezogen daß er mit Dr Kornblum zuſammenhalte
Zeuge Dr v Moers proteſtirt ſchließlich energiſch dagegen
daß eine gerichtliche Zuſtellung an ibn den nicht
dabe beſtellt werden können und daß das Gerücht ver
breitet wurde er ſei verduftet Das ſei eine böswillige
Erfindung die ihn in ſeiner Ehre als Menſch undBeamter empfindlich kränken mußte Er ſei als die Vorladung
an ihn erging verreiſt geweſen habe aber bei der Poſt gebeten
daß ihm Eingänge nachgeſchickt werden Wenn dann der be
treffende Vorladungsbrief einfach auf der Poſt niedergelegt wird
ſo ſei dies nicht ſeine Schuld Zeuge v M anteuffel tritt
vor und erklärt mit erhobener Stimme daß die Sache hier

wieder ſo gedreht zu werden ſcheine als ob er abſichtlich die
Vorladung in dieſer Form erledigt habe Er habe aber aus
drücklich den ſchriftlichen Auftrag erhalten die Vorladung weil
die Beſtellung unansführbar ſei auf der Poſt niederlegen zu
laſſen Zeuge v Moers Eine einfache Anfrage bei der
Poſt hätte genügt Daß Herr v Manteuffel aber wie doch un
beſtreitbar iſt im Kleinen Journal ſolche Gerüchte über mich
verbreiten läßt geht doch über meinen Horizont

A Dr Schwindt frägt ob dem Zeugen etwa bekannt ſei
daß Dr Kornblum mit Herrn v Manteuffel wiederholt freund
ſchaftlich verkehrt habe Zeuge v Moers Er habe den
Dr Kornblum wiederholt in der Potsdomerſtraße getroffen
Dieſer habe wiederholt behauptet daß v Manteuffel ihm vieles
geſagt habe wie die Zeugen ausgeſagt haben Dr Kornblum
ſei nach ſeinen Behauptungen alle Naſenlang mit Herrn v Man
tenffel zuſammen geweſen

Zeuge v Manteuffel Es ſieht ſo aus als hätte ich dem
Dr Kornblum Mittheilungen gemacht über das was v Kröcher
bei ſeiner Vernehmung ausgeſagt hat Jch erkläre ausdrücklich
daß es umgekehrt iſt ich erfuhr die den Herrn v Kröcher be
treffenden Mittheilungen vom Dr Kornblum Dieſer hatte mir
gegenüber auch ſeine Verwunderung darüber ausgeſprochen daß
gegen Wolff nicht ein Haſtbefehl erlaſſen ſei

Es folgt die Vernehmung des Studenten Hans v Gersdorff
aus Leipzig Jch habe immer die Anſicht gehabt daß völlig
korrekt verfahren wurde bin aber erſt durch die fortgeſetzten
Andentungen des Herrn v Manteuffel daß dies nicht der Fall
war zu einer anderen Anſicht gelangt Meine Vernehmung
hat unter eigenthümlichen Umſtänden ſtattgefunden Präſ
Sagen Sie erſt doch iſt es Jhnen nicht aufgefallen daß dem
Wolff einmal ein beſonderes Entgegenkommen gezeigt wurde als
er es ablehnte die Bank zu halten Zeuge Ja Es war
Gebrauch daß ein Spieler der die Bank übernahm bei der
Uebernahme 20 M und bei der Abgabe wieder 20 M an die Pinke
abzuführen hatte Wolff legte nur 20 M in die Pinke ohne daß
einer der Direktoren Veranlaſſung nahm dies zu moniren Auf
Antrag des Vertheidigers Dr Schachtel wird Zeuge erſucht den
Gang ſeiner Vernehmung im Zuſammenhang zu erzählen
v Gersdorff Ich bekam nach Leipzig ein Schreiben von Herrn
v Manteuffel worin er mir mittheilte daß meine Vernehmung
nothwendig ſei ich möchte doch auf einen Tag nach Verlin
kommen Ich ſchrieb ihm wieder daß ich am kommenden Sonn
tag in Berlin ſein und im MinervaHotel abſteigen würde
Hoffentlich könne meine Vernehmung trotz des Sonntags er
folgen Herr v Manteuffel ſtellte ſich im Hotel ein und näherte
ſich mir gewiſſermaßenZkameradſchaftlich Wix begaben uns zum
Landgerichtsrath Herr nach Moabit Unterwegs fragte er mich
was ich von der Sache wiſſe Jch erklärte zunächſt daß der
Artikel im Berl Tabl unwahr ſei Dann hat Herr v Man
teuffel mich allmälig ſuggerirt indem er mir vorhielt daß Wolff
doch verſchwunden ſei und daß viele Thatſachen dafür ſprächen
daß es nicht korrekt zugegangen ſet Jch müßte mir ſagen daß
alle die kleinen Thatſachen zuſamme gehalten und unter einem
beſtimmten Geſichtswinkel vor Augen geführt wohl dafür ſprächen
daß die Anſicht des Herrn v Manteuffel richtig ſein könne
Meine Vernehmung konnte an dem Sonntag nicht erfolgeng rfolgHerr v Manteuffel hat dann aus der Unterhaltung mit
mir einen langen Bericht gemacht und er hatte mir Aus
ſogen in den Mund gelegt von denen ich nichts wußte
Ein Beiſitzer wünſcht zu wiſſen ob dem Zeugen mit TaxeWorten geſagt worden ſei daß das Falſchſpiel bereits wieſen

ſei Zeuge Ja poſitiv von Herrn v Manteuffel und Herrn
Rath Herr Jch wiederhole daß das Protokoll an ſich ja
durchaus Richtiges über meine Ausſagen enthält daß aber dieſe
immer unter dem Eindruck der mir gewiſſermaßen ſuggerirten
Ueberzeugung ſtanden daß entſchieden falſch geſpielt worden ſei
Wenn die Fiktion des Falſchſpiels rNur all els weggenommen wird dannbleiben nur Vorgänge übrig die gang unverdächtig ſind und
überall vorkommen Jch habe nachher das unangenehme Gefühl
gehabt daß ich über den Löffel barbiert ſei Das Protokoll
über die Vernehmung des Zeugen wird hierauf in Gegenwart
des herbeigerufenen Landgerichteraths Herr verleſen Er erkennt
das Protokoll Wort für Wort als richtig an bleibt aber bei
ſeiner vorherigen Bemerkung Landgerichtsrath Herr Er
konſtatire vor der Oeffentlichkeit daß das Protokoll mit
der außerordentlichſten Gewiſſenhaftigkeſt aufgenommen und B
daß der Zeuge von keiner Seite beeinflußt worden ſeiwiederhole daß er jedes Wort des Protokolls e erhon
und die Verankwortung dafür übernehme Wort für Wort habe
er dem Zeugen das Protokoll vorgelegt und über einzelne Sätze
ſei 1 Stunden geſprochen worden Die Vernehmung des
Zeugen ſei eine der ſchwierigſten geweſen die ihm vorgekommen

Zeuge v Gersdorff Jnfolge des Berichts des Herrn
v Manteuffel Oberſtaatsanwalt Hat
ſuchungsrichter dem Zeugen v Gersdorff geſagt der Beweis des
dahſchſpiels ſei berelts erbracht Zeuge G R Herr
eein ich habe ihm nur geſagt es ſeien bereits Momente er

mittelt bie unter Umſtänden dafür ſprechen könnten Zeuge
v Gersdorff Aber Herr v Manteuffel hatte vorher ſchon im
Korridor dies geſagt

Auf Antrag der Vertheidigung wird der Bericht verleſen den
Herr v Manteuffel über ſeine erſte Unterhaltung mit dem Zeugen
v Gersdorff dem Unterſuchungsrichter erſtattet hat Zeuge
erklärt hierzu daß von der Beſtimmtbeit die in jenem Bericht
zum Ausdruck gekommen ſei gar keine Rede geweſen v Man
eulfe babe ſich ihm als Offizier vorgeſtellt und ſich mit ihm in
r allerjovialſten Weiſe unterhalten während er doch thatſächlich

P Landgerichtsrath Herr beauftragt war ihn zu vernehmene ganze Art und Weiſe wie v Manteuffel ſich u gegenüber
phnntfr habe ſei um einen milden Ausdruck zu wählen nicht

nett geweſen nachher habe er ihn noch in der Zeitung ſo

Hofmeiſter Stein gekommen und habe ihnen zugerufen mit
zukommenKameraden ſeien dann vom Acker weggegangen und Hochheim

der Herr Unter B

hingeſtellt als ob er ſich dünn gemacht habe Der Oberſtaals
anwalt legt entſchieden Proteſt dagegen ein daß hier eine Art
Unterſuchung gegen Herrn v Manteuffel geführt werde
habe ſich ausſchließlich ſeiner vorgeſetzten Behörde gegenüber zu

verantworten ga

Die Affäre Hochheim vor Gericht d
Halle 10 Okt

Ueber den Verlauf der geſlrigen Verhandlung der hieſigen
Strafkammer
getheilt haben tragen wir noch folgendes nach 1

Der Angeklagte Jendrjaſek gab auf die gegen ihn erhobene
Beſchuldigung an er habe damals auf Hochheim s Acker gepflügt
und zwar geme inſchaftlich mit anderen Arbeitern Da ſei der

aber nicht geſagt was ſie ſollten Er und ſeine
abe geſagt Jetzt haut den Hund Mit Hantke und Kendz aa er Lage anf Hochheim s Geheiß in Hochheins Wagen

geſtiegen und dann dahin gefahren wo Betzold ſich befand
Wir drei, ſo erklärte Jendrjaſek haben ihn geſchlagen mit

Pflugreitern Betzold bat uns mit Schlagen aufzuhören er
habe uns doch nichts gethan wir ſchlugen aber zu Vom Vor
ſitzenden wurde hier dem Ängeklagten Jendrjaſek vorgehalten

Das iſt doch ein Skandal worauf Jendrjaſek erwiderte Ja Hochheim ſagte uns er werde alles be
zahlen Auf r wer t r entgegnete Jendrjaſek
Recht gethan haben wir nichtWehr äußert ſich Hantke der auch bemerkt ſie hätten
ich durch Hochheim überreden laſſen Wie viel Schläge7 We dem Vetzold verſetzt habe wiſſe er nicht

Als Puſch den Gutsbeſitzer Betzold umwarf habe dieſer
eblutet und Hochheim ebenfalls dieſer am Kopf und aneinem Arme benſe lauteten die Erklärungen des An

geklagten Kendzia der hinzufügte daß Behzold noch mit der
Peitſche geſchlagen worden ſei als er am Boden lag Puſch
beſtätigte jene Angaben und erklärte für ſeine Perſon der Hof
meiſier Stein habe geſagt Der junge Herr iſt geſchlagen
kommt zur Hilſe Hochheim habe geäußert Haut das
Jmmer los los als er Puſch ſich zur Vefolgung des Be
ſehls nicht habe verſtehen wollen Er Puſch ſei Betzold nach
gegangen bis nach deſſen Acker und habe ihn da mit einem Haken
an einem Beine gefaßt und ihn umgeriſſen worauf die anderen
mit Pflugreiteln auf Betzold losgeſchlagen Jch ſagte zu meinen
Kameraden, ſo ſchloß Puſch ſeine Erklärungen haut nicht auf den
Kopf es iſt genug Als Betzold auf der Erde lag habe er
Puſch nicht mehr gehauen

Der Angeklagte Daniel gab an Stein holte uns und ſagte
wir ſollten die Reilel mitbringen Zu Anfang babe er Daniel
nicht mit geſchlagen aber nachher an Betzold s Ackerſtücke als
Betzold am Boden lag Zum Schlagen wollte Daniel einen

ackenſtiel benutzt haben Mehrere eiſerne Pflugreitel und
Eggenhaken befanden ſich an Gerichtsſtelle Puſch hatte eine
blutende Verletzung davongetragen als Betzold ſich mit einem

Der Angeklagte Hoch heim eine ſtattliche Perſönlichkeit von
großer ſchlanker Figur nahm ſich neben den polniſchen Arbeitern
ziemlich ſeltſam aus Er ſchilderte den Hergang wie folgt An
jenem Tage habe er ſeine Arbeiter kontrolliren wollen und
hierbei ſei Betzold mit dem Gruße Guten Morgen an ihn
herangetreten dann aber gleich mit der Anrede herausgerückt

Liegt dir der Haufen da elwa im Wege Damit habe Betzold
einen dort liegenden Erdhaufen gemeint Auf jene Andeutung
habe er Hochheim erwidert Nein das nicht aber ich bobe
auf Ordnung zu ſehen Hierauf ſei es zu einem Wortwechſel
gekommen und Betzold habe die Aeußerung gethan Du willſt
wohl auch ſo ein Kerl werden wie dein Vater der hier alles
beſtimmen will Nach einigen weiteren Entgegnungen babe
Betzold geſagt Jhr könnt ja nicht einmal Eure Steuern be
zahlen Darüber ſei er Hochheim in Wuth gerathen und es
könne ſein daß er dann zu Betzold geſagt habe Hund ich
fahre dich todt Dies hobe er aber nicht ſo gemeint ſondern
nur in ſeiner großen Aufgeregtheit geäunßert weil ihn Betzold
arg beleidigt hatte Er habe dann mit ſeiner Peitſche nach
Betzold geſchlagen dieſen aber nicht getroffen Betzold ſei hinter
ſein Ochſengeſpann getreten habe mit einem Reitel nach ihm
Hochheim geſchlagen und ihn auf den rechten Arm getroffen
worauf er Hochheim ſeinen Gegner gepackt habe Bei dem
folgenden Ringen ſei er von Betzold gewürgt und am rechten
Ohre verletzt worden Betzold habe ſich ihm auf die Bruſt
ekniet und geſagt Hund du mußt ſterben Jch dachte,
o erklärte Hochheim Betzold würde mich todtmachen Als der
Auſſeher Siein herangekommen habe Betzold ihn Hochheim
losgelaſſen Betzold ſei ebenfalls aufgeregt geweſen Was ich
in der Aufregung dann gethan äußerte ſich Hochheim weiter
weiß ich nicht mehr auch nicht wie weit Stein entfernt war

Vorſitzender Aber Sie ſind im Wagen hingefahren Hoch
heim Jch kann es nur in der Aufregung gethan haben Jch
war meiner Sinne nicht mächtig was ich geſagt habe weiß ich
nicht Jch weiß auch nicht ob ich Puſch aufgefordert habe auf
den am Boden liegenden Betzold loszuſchlagen Jch habe
Betzold nicht gebeten mich loszulaſſen und Frieden zu halten
ich habe mich nur mit der Peitſche und mit den Händen ge
wehrt Vorſitzender Wie viel Zeit war zwiſchen dem Los
kommen vom erſten Auſtritte bis zum Herankommen der
Arbeiter 2 Hochheim Einige Minuten können es geweſen
ſein Dagegen meinte Jendrjaſek Ungefähr 10 Minnten

Vorſitzender zu Hochheim Haben Sie geſagt Jch muß
meine Ehre wieder haben Hochheim Es iſt möglich daß
ich ſo geſagt habe aber ich weiß es nicht Der Angeklagte
Stein gab an Hochheim habe Hilfe Hilfe geruſen worauf
er Stein hinzugelaufen ſei und beide Hochheim und Betzold
auf der Erde liegend bemerkt habe Hochheimſei aufgeſtanden und habe am Ohre ſowie an
der Naſe geblutet Er habe nach ſeinen Arbeitern
geſragt und verlangt daß dieſe geholt würden Auf dies An
ſinnen habe er Stein nicht eingehen wollen Hochheim aber habe
darauf beſtanden worauf die Arbeiter herbeigernfen worden und
ihrer drei in Hochheim s Wagen hingefahren die anderen Ar
beiter aber nachgegangen ſeien Bei der Prügelei war Stein
nicht geweſen er hatte auch nicht ſehen können ob Vetzold am

oden lag Wozu die Arbeiter geholt werden ſollten will Stein
angeblich nicht gewußt auch nicht gehört haben daß Hochheim

e Der Hund muß ſterben Er will nur Hochheim s
leußerung vernommen haben Betzold habe ihn halbtodt ge
e Jch bin nur meiner Pflicht nachgekommen den Befehl

zu befolgen, erklärte Stein zum Schluſſe ſeiner

Als erſter Zeuge wurde vernommen der Gutsbeſitzer Paul
ſeit Er iſt 30 Jahre alt und wie Hochheim von großer

e er Geſtalt aber ſchmächtig Sein Gang erſchien etwas
r Betzold bekundete wie wegen des 1 bis 1 m breiten

ſeannen ein Wortwechſel entſtanden und wie in deſſen Ver
nachdem Hochheim ſich als Mitglied des Feld Komitees

re habe er Betzold die Entgegnung betreffs des Steuer
z und Nichtzahlens gegeben Dann ſei Hochheim unter

hre nſg Hund jetzt mußt du ſterben auf ihn los
u fie und habe mit der Peitſche geſchlagen ihn aber nicht
Sieg r wogegen er Betzold ſich mit einem Eggenhaken
in rt habe Dann habe Hochheim ihn gepackt es ſei zum

nungen gekommen und Stein hinzugekommen darauf ſeien die
Ighenrchen Arbeiter gekommen vor denen er Betzold ſich
auf ſeinen Acker geflüchtet habe er ſei aber dort zu Voden

und geſchlagen worden und zwar auf Hochheim s
Geheiß Man habe ihn dann liegen laſſen Mit Hilfe einer
herbeigekommenen Frau ſei er an den Weg gegangen und von

Bett zugebraDieſer glatt andlungen auch
r

Arzt Dr Deblitz äußerte
Als gefährlich ſo meinte

deren Endergebniß wir bereits in Kürze mit ſie der Kre

rzen diesCent Erwerbsſähigkeit ſei um ein
Betzold ſeiParia leſen gelitten
jetzt noch elektriſirten ntachtlichen Erklärungen zu dem Schluſſe ein Zuſtand

Eggenhaken wehrte

Dr Der habe t behandelt und fünf Wochen babe er im
r

etzt ſei er noch leidend infolge der ihm zu
o 67 noch

du mußt ſterben habe er zu Hochheim mägt in aber gepagt und ihn mit einer Hand ins Geſicht
eſchlagen Hochheim ſei ſo wüthend wie ein Raſender geweſen
Aus den Velundungen anderer Zeugen ergab ſich im weſent

t

lichen die Beſtätigung des ſchon an gegebenen Sachverhaltes und
i rchibarer Wuth befunden Deraß Hochheim damals ſich in h ber Vehold s Verlehungen

der Sachverſtändige hätte wohl die
t werden müſſen Gutachtlich äußertegperletnnß hoſites Hr Dietrich über Betzold s Zuſtand

ahin die Beweglichkeit im Kreuz ſowie das Beugen ei jetzt
Betzold klage noch über Rücken

auf nervöſer Erregtheit beruhen
Drittel beeinträchtigt

veranlagt und habe ſchon anWie Betzold angebe werde er

Dr Paul Rehm kam in

ungehindert
könne

ormal und

nervös

Sanitätsrath

die freie Willensbeſtimmung ausurch den bei Hochheimgeſchloſſen ſei liege nicht vor ſondern nur ein hochgradiger

Affekt der tde dem Schlag anf den Kopf zufammen mit phyſiſcher Er

regungBeeinträchtigung der freien
gerufen ſein

ochheim s freie Willensbeſtimmung beeinträchtige

könne der Affekt aufs höchſte geſteigert und dadurch die
Willensbeſtimmung hervor

Der Staats anwalt kam nach Erörterung des Sach
verhalts zu der Anſicht daß alle Angeklagte ſchuldig
ſeien da ihr Geſtändniß alles erwieſen habe
Umſtände als vorhanden anzunehmen
derBetheiligte würden milder zu beſtrafen
Hantke und Daniel zumal Puſch ſich auch bewüht habe Betzold
zu ſchützen Gegen Kendzia und Puſch wurden beantragt je

Milderndedazu ſei
Kendzia und Puſch als wenigerall nicht geeignet5 ſein als Jendrjaſek

2 Monate gegen die erſten 3 Angeklagten je 3 Monate gegen
Stein wegen Beihilfe 1 Monat Geſängniß Stein hätte als
Aufſeher durch Zureden die Gewaltthaten der Arbeiter ver
hüten können Hochheim ſei aber der Hauptſchuldige
Er ſolle nicht ganz normal ſein ſonſt könne man ihm ſeine
Handlungsweiſe nicht zutrauen gehört habe man aber hier
daß er bochgradig nervös ſei Wäre dies nicht der Fall ſo
würde er ein cxoörbitantes Strafmaß verdient haben Gegen
dieſen Angeklagten wurden beantragt 6 Monate 1 Woche Ge
fängniß

Die Vertheidiger Rechtsanwälte Herzfeld und Dr Kähne
hoben hervor daß Hochheim im Affekt gehandelt habe nachdem
er durch Betzold gereizt worden Nach der ihm zugefügten
Beleidigung ſeien ſeine Sinne Gedanken und Worte mit ihm
durchgegangen Den ihm zugefügten Schimpf habe er vor ſich
abwaſchen müſſen Betzold todtſchlagen zu laſſen ſei nicht ſeine
Abſicht geweſen ſondern nur für erhaltene Prügel Vergeltung
an ſeinem Gegner zu üben Seine Handlungsweiſe habe
Hochheim von Anfang an bereut da er ſich im Affekt ſo weit
habe hinreißen laſſen Der Exceß ſei durch Betzold veranlaßt
worden und Betzold habe die Nothwehr überſchritten Jn den

eitungen ſei die Geſchichte aufgebauſcht worden da nur das
chlußdramag aber nicht der Anfang geſchildert worden Betzold

habe keine erheblichen Verletzungen davongetragen woraus
hervorgehe daß die Arbeiter ihn nur prügeln aber nicht todt
ſchlagen wollten Durch unziemliche Redensarten Betzold s ſei
Hochheim gereizt und in Wuth verſetzt worden er habe als
Offizier ſeine Ehre wiederherſtellen wollen Verſchaffte er ſich
nicht Genugthnung ſo verlor er ſein Offizierspatent Die
Hochheim ſchen Arbeiter hätten geglaubt ſie müßten ihrem
Dienſtherrn gehorſam ſein in jedem Falle noch dazu als ſie ihn
bintend und aufgeregt ſahen Mildernde Umſtände würden dem
Angeklagten deshalb zu bewilligen ſein außer dem Angeklagten
Stein der überhaupt freigeſprochen werden müßte Für die
übrigen Angeklagten würden Geldſtrafen genügen

Das bereits geſtern mitgetheilte Urtheil lautete gegen
r Hantke und Daniel auf je 3 Monate gegen

endzia und Puſch auf je 2 Monate gegen Hochheim auf
6 Monate gegen Stein auf 2 Wochen Gefängniß Jn der
Urtheilsbegründung hieß es Der vorliegende Exceß ſei ſehr er
heblicher Art Betzold ſei nicht ganz unſchuldig da er unziem
liche Nedensarten gegen Hochheim geäußert Zum Glück für die
Angeklagten habe der gegen Betzold verübte Exceß für den Ver
letzten nicht erheblichen Nachtheil gehabt Hochheim bleibe der
Hauptſchuldige er habe ſich in ſehr roher Weiſe be
nommen Der von ihm gegen Betzold geführte Peitſchenhieb ſei
mit der von Betzold geäußerten Beleidigung kompenſirt und
wegen dieſes einen Falles der Angeklagte Hochheim für ſtraffrei
erklärt worden Die von den Angeklauten gebrauchten gefähr
lichen Werkzeuge ſeien einzuziehen

Gerichtsverhandlungen

Berlin 9 Okt Das Urtheil gegen den Grafen
v Egloffſtein das in der Verhandlung vom Sonnabend
auf heute vertagt und heute nachmittag 37 Uhr verkündigt
wurde lautete auf nenn Monate Gefängniß wovon ſechs
Monate als ver büßt erachtet wurden Der Angeklagte wurde
aus der Haft nicht entlaſſen

Vermiſchtes
Schueefall im Rieſengebirge Ein Schneefall wie er zu

dieſer Jahreszeit nur ſelten zu verzeichnen iſt ging am Sonntag
vormitlag bei ſtürmiſchem aber aufklärendem Wetter im ganzen
Rieſen und Jſergebirge nieder Bei einer andauernden Tempe
ratur unter Null hielt die Schneedecke die alle Höhenzüge bis
nach Schreiberhau und Krummhübel hinunter bedeckte auch den
Sonnenſtrahlen Stand Erhebliche Schneemengen ſind von dem
Sturme in die Schneegruben getrieben worden und dürften dort
vor dem nächſten Sommer wohl nicht mehr ſchwinden Das
Landſchaſtsbild der ganzen Gebirgsgegend zeigt ein durchaus
winterliches Gepräge

Unwetternachrichten Weitere Meldungen aus der italie
niſchen Provinz Salerno bringen Einzelheiten über das durch
die wolkenbruchartigen Regengüſſe angerichtete Unglück und be
ſtätigen daß Häuſer zerſtört und Felder verwüſtet wurden Die
Zahl der hierbei ums Leben gelommenen Perſonen iſt noch nicht
bekannt Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Lacava ſandte
weitere Hilfe Geſtern vormittag wurden die Eiſenbaehnver
bindungen mit Neapel wieder hergeſtellt Geſtern nacht ſo
meldet ein Telegramm aus Moskan richtete ein Sturm auf
der Nicolaibahn große Verhererungen an Etwa 100 Telephon
und Telegraphenſtangen wurden umgeworfen zeitweiſe mußte
der Verkehr unterbrochen werden Stellenweiſe erfolgte ſtarker
Schneefall der den Boden bis zu einem Arſchin mit Schnee
bedeckte Jn einem Theile von Central und Oſt Japan
hat am Sonnabend ein Teifun gewüthet der großen Ernte
und ſonſtigen Eigenthumsſchaden angerichtet hat Ein Zug
wurde in der Nähe von Utſnnomiya von einer Brücke in den
Fluß heruntergeweht 6 Perſonen wurden getödtet eine große
Anzahl verleht

Ein Raſirverein Einen Verein ohne Gleichen zu heſitzen
darf ſich das bei Heiligenbeil gelegene Dorf Bladiau rühmen
Es wird von dort geſchrieben Der Mangel an einem in Bladiau
anſäſſigen Barbier hat mehrere daſelhſt wohnhafte Herren ver
aniaßt einen Raſirverein zu gründen Jedes Mitglied iſt ver

da auf einem Ochſenwagen nach Hauſe befördert worden pflichtet einmal in der Woche die übrigen Mitglieder zu raſixen
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